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Zum VSA-Kurs über «Das Tier im Heim»

Tiere haben eine grosse Bedeutung für die seelische
und körperliche Gesundheit

Das Streicheln und Spielen mit Tieren ist für Betagte oft die einzige

Dimension von Körperlichkeit. Trotzdem tun sich viele Altersund

Pflegeheime mit der Haltung von Tieren schwer. Das Fachblatt

VSA hat sich im Mai dieses Jahres ausgiebig mit der Frage
«Tiere im Altersheim?» auseinandergesetzt. Am 29. September
fand nun im Kinderheim Ilgenhalde, Fehraitorf, ein Kurs über
«Tiere im Heim» mit Marianne Gäng statt. Bettina Wildi berichtet

darüber. Der VSA-Kurs wird am 13. Februar und 28. September

ebenfalls in Fehraltorf wiederholt.

«Das Tier im Heim» - eine praktische Einführung

Zahlreiche auf der ganzen Welt durchgeführte Untersuchungen
haben gezeigt, dass Heimtiere dazu beitragen, gegen und
Teilnahmslosigkeit anzukämpfen, über traurige Ereignisse
hinwegzukommen, den Tagesrhythmus aufrechtzuerhalten, körperliche

Tätigkeit anzuregen und Depressionen zu vermeiden. In der
Schweiz wird dieses theoretische Wissen jedoch noch zu wenig in
die Praxis umgesetzt; die Widerstände bei Institutionen und
Behörden sind noch zu gross. Mit diesem Kurs wird ein weiterer
Schritt in die Praxis unternommen.
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Tiere im Heimalltag

Nach der Begrüssung der anwesenden Kursteilnehmerinnen
durch Marianne Gäng, Leiterin der Ausbildung SV-HPR
(Schweizerische Vereinigung für Heilpädagogisches Reiten),
erfolgte eine visuelle Einstimmung ins Thema. Ausschnitte aus der
Sendung «Tiere und alte Menschen» (Fernsehen DRS vom 20. 4.

1989) machten deutlich, dass sich Tierhaltung positiv auf die
Psyche und Physe des Menschen auswirkt. So wird beispielsweise
das Altersheim «Drei Linden» in Oberwil gezeigt. Der dort tätige
Geriater, Dr. Schäfer, nimmt zu den Konsultationen jeweils
seinen Hund mit. Dieser verhilft ihm zu tiefen persönlichen Gesprächen

mit den Patienten. Über die negativen und positiven Seiten
der Tierhaltung befragt, meint die Stationsschwester im Altersheim

«Drei Linden», dass sie ausschliesslich positive Erfahrungen

gemacht hätten. Die negativen würden nur von aussen
herangetragen, so zum Beispiel der Vorwurf, Tierhaltung in Heimen
sei immer mit mangelnder Hygiene verbunden.

Was heisst artgerechte Tierhaltung?

Im zweiten Teil des Kurses kamen die Möglichkeiten und Genzen
der Integration von Haustieren in Heime zur Sprache. So müssen,

wie Frau Gäng ausführte, vor der Anschaffung der Tiere,
grundlegende Überlegungen angestellt werden.

Was es unter anderem zu beachten gilt : Es ist wichtig, über Natur
und Eigenheit des einzelnen Tieres Bescheid zu wissen. Man
muss sich auch bewusst sein, wofür das Tier eingesetzt werden
soll. Katzen sollten beispielsweise paarweise gehalten werden. Sie
sind Persönlichkeiten, äusserst eigenwillig, verlangen, dass der
Mensch sich ihnen anpasst. Auf Abruf ist die Katze zwar nie da,
fördert aber die Gespräche zwischen den Menschen, da sie sehr

kontaktfreudig ist.

Verantwortlichkeiten müssen ebenfalls klar geregelt sein, ein Tier
braucht eine zentrale Bezugsperson, ebenso benötigen Tiere zur
Gesunderhaltung - vor allem, wenn sie therapeutisch eingesetzt
werden - Ruhephasen, in denen sie von niemandem gestört werden.

Zu beachten sind auch die äusserlichen Rahmenbedingungen
: Steht ausreichend Platz zur Verfügung, um ein Tier in

naturähnlichen Verhältnissen zu halten?

Praxis: Führung durch den heimeigenen Tierpark

Nach einem gesprächsintensiven Mittagessen wurden die
Kursteilnehmerinnen durch den heimeigenen Tierpark geführt. In
einem grosszügig angelegten Areal, aufgeteilt in Einzelbereiche,
werden Kleinpferde, Schafe, Ziegen und Kaninchen gehalten. Es
ist alles so konzipiert, dass man zu den Tieren hinein kann, um
sich mit ihnen zu beschäftigen. Der Kaninchenstall ist sogar roll-
stuhlgängig.

Die abschliessende Diskussion zeigte, dass vor allem praktische
Hilfestellung nötig ist. Es ist daher geplant, einen Folgekurs
durchzuführen, der sich tiefer mit der Haltung und Art einer
einzelnen Tierart auseinandersetzt.

Bettina Wildi
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